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Z, 22«, » ^ ^ 82S8,

Wie schon in der „Wiener Zeitung" vom
4. April d. I . zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wurde, haben Se. k. k. Apostolische
Majestät mit der Allerhöchsten Entschlie-
ßung aus Venedig vom 24. März l k l ^
allergnädigst anzuordnen geruht, daß der
ganze Reinertrag der nächsten siebenten
Staatölotterie für gemeinnützige und Wohl-
thätigkeits-Zwecke zum Besten der durch
die dießjähr ige Uederschwemmunft
der D o n a u , G lbe , Weichsel und ihrer
Nebenflüsse Verung lück ten , in den
verschiedenen La-Wern des Reiches gewidmet
und hieflir einstweilen sogleich vorschußweise
die Summe von Ginhunder t tauseud
G u l d e n dem h. k. k. Staatsministerium
und der hohen k. ungarischen Hofkanzlei zur
Verfügung gestellt werde.

Die mit der Ausführung der Lotterie
beauftragte k.k. Lotto-Gefälls-Direktion hat
alsogleich die erforderlichen .Vorarbeiten in
Zugriff genommen, und wird nach deren
Zustandebringung den Spielplan mit den
für die Theilnehmer sehr günstigen Spiel-
bedingnissen dieser gloßen Geldlotterie ver-
öffentlichen, welche mit 4 5 3 H Gewmnsten,
und zwar: l i. ^s> «>O«> 1 5 :S«>.«5<>«>,
1 i. V«>.«Nt>Q, 1 ,. R t t V O ^ > «HsZtt<d,

1« il z ^ w t t , !)tt i'l > 0 V Gulden :c., iln
Gcsammtdetrage von

500.000 Gulden öjicrr. Whiung,
reich ausgestattet sein, und deren eilezi^e
I iohunss, in welcher alle Loso n „ f nlle
Gewinnste mitspielen, unabänderttch
und unwiderruf l ich am HO. Dezem
ber l l ^ O H stattfinden wird.

Die günstige Aufnahme, welche die in
huldvollst landcövä'terlicher Fürsorge von
S r . k. k. Apostolischen Majestät befohlenen
gemeinnützigen Staats - Wohlthätigteits-
Lotterien noch jedesmal fanden, die glän-
zenden Erfolge, die durch dieselben erzielt
wurden, der Umfang und die Größe der
Noth, welcher abgeholfen werden soll, die
mit dem Spielplane gebotenen wesentlichen
Vortheile endlich, berechtigen die k. k. Lotto-
Gcfälls - Direktion zu der zuversichtlichen
Hoffnung, daß auch die siebente dieser
w o h l t h ä t i g e n Unternehmungen eine
allgemeine und reichliche Theilnahme finden
werde, und daß in erfreulichster Weise der
allergnädigsien Absicht S r . k. k. Apostoli-
schen Majestät werde entsprochen werdcn,
jene vielen, durch die Ueberschwemmung Ver-
unglückten verschiedener Zunge zu unter-
stützen, deren Noth und Drangsal nicht aus
Staats- und Gemeinde-Mitteln, noch durch
die zahlreich gespendeten milden Beiträge
edelherzigcr Menschenfreunde hat abgeholfen
werden können.

D i e Ausgabe der Lose zu dem
Preise von 3 fi. öf terr . W a h r u n g
w i r d m i t einem besonderen P laka te
angekündigt werden und dann gleich-
zeit ig beginnen.

von der k. k, Dllo - Gesillg - Direktion.
Abtheilung der Gtaat^lottcric für gemeinnützige und

VoliltlMiykeitö > Zwecke.
Wien den 2l). Ma! M 2

l. k. 9leg>crung«ratl) , „ ^ ^tto-Dn-ckiwus-Vorstmid.

Z. 227. a (3)

Einladung
zu Beitragen für dle G a v i g n y - S t i f t u n g .

Die großen und unvergänglichen Verdienste,
welche sich F r i e d r i c h K a r l v o n S a v i g n y
um die Nechtöwiffenschafl erworben ha t , haben
den Anlast gegeben zur Errichtung einer den
Namen des hochgefeicrten RechtslehrerS ftih
renden S l i f l ung zu dcnl Zwecke, u m :

1. namhaften Leistungen aus dem Gebiete
der vergleichenden Rechtswissenschaft, m6!)eson-
dere solchen, welche das Römische und Gelma^
nischc Recht in den Kreis der Vergleichung ziehen,
ferner aber auch gediegenen Arbeiten, die im
Anschlüsse an Friedrich Kar l von Savigny'S ^
»Geschichte des Römischen Rechtes im Mutel»
alter" der späteren ^ilcra^ur - und Dogmen-,
Geschichte des Römischen Rechtes gewidmet sind, ^
cine angemessene Belohnung zu Theil werden
zu lassen;

2. besonders befähigte NechtsgelelM' ohne
Rücksicht auf Nationali tät in den Stand zu
sehen, die Nechtsinstilurion fremder Länder durch
cigene Anschauung tennen zu lernen.

Zur Forderung dieser S t i f t ung , deren Eln-
künftc abwechselnd der« Akademien der Wissen-
schasten zu B e r l i n , M ü n c h e n und W i e n
zur Verfügung gestellt werden sollen, hat sich
über Anregung des in Wien fur den Bereich
des ganzen österreichischen K^lftlstaates best>
hendcn Central (5omill^b und über Aufforderung
Seiner Exellenz des Herrn Staatsministers,
in ^aibach unter m<lnem Vorsitze ein besonde-
res F i l l a l c C om i t « f ü r K r a i n gebildet,
welches es als seine Aufgabe betrachtet, den
Ziveck der St i f tung in den entsprechenden Kreisen
bekannt zu machen, zu Beiträgen für das Un-
llr,ici)mel, allfzufoldeln nnd das Elgcbniß der
Gammllnig a» d<,S 0,'iclr Cel,tlal - Comil^ <i,l-
zusenden.

I m Namen dieseö Fil ial-Comites, beste-
hend aus den Herren : Bürgermeister M i c h a e l
Amdrosch ,Dr . E t h b l n Costa, k. k. Schul-
rath und Prokst Dr . A n t o n I a r z . k. k. Fi-
nanzratl) D r . F l i e d r i c h R l : tc r v o n K a l -
t cnege r . Hvf - uud Gerichtöaduokaten D r .
O s k a r P o n g r a z , D r. N i kol a u s Reche r,
k. t. Landesrath D r . A n t o n G c h ö p p l ,
k. k. ^andesgerichtsrath E d u a r d u o u S t r a h l
und k. k. Notar D r . Ba r t h o lo m a us S up«
panz — richte ich nun an alle Diejenigen, welche
zur (Gründung der Sapigny-Stiftung beizutra-
gen geneigt ftnd, die Bitte, die zur Beisteuer
bestimmten Betrage entweder unmittelbar an
das Präsidium der k. k. Landesregierung oder an
einen der odengenannten Herren des Filial-Lo-
mite's, der Savigny r Stiftung für Krain zu
übergeben.

Daö Ergcbnist der Sammlung wird seiner«
zeit bekannt gegeben werden.

3aibach am l5 . Juni lü l i ^ .
Für das Filial-Comit« der Savigny-Stiftung

in Krain:
Dr'AarlMeMscli ^5^^ uml AruillM m.,,.

! k. l. '̂andcschkf.

Z72457 » ( l ) Nr W W
Bei der am l . Juli d. I . stattgehabten

3<W. und 3« ! . Verlosung der alten Staats-
schuld sind die Serien:,, 22 und lllU gezogen
worden.

Die Serie 22 enthält Banko-Obligalionen
im ursprünglichen Zmsenfußc von 5 ° / , von
Nr. l<^203 bis ciuschliesng Nr. l t t ^ ^ « , im
Äclpitalvbetrage von !M1.4? i si,, '<nd die nach-
t'.aglich eingerrihten l,. ö. standischen Dom^
stikal'Ohligationcn, im ursprüglichen Zl>.senfilße
von ^°/o, von Nr. 2<>5l> bis cinschüeßig 2230
und Nr. 229«, im GesammttapltalsbeN-age von

257.^ltt fl. <l5'/. kr., und die n. ö. stand.
Domestikal^Obligalionen, im ursprünglichen Zin-
ftnfußc von tt°/, von Nr. 2 bis einschlleßig
l3 , im Kapltalsbeirage von 2l.36<i fl

Die Serie lUtt enthalt Banko<Obligationen
im ursprünglichen Zinsensuße von l>°/^ von
Nr. l i l l l ? bis cinschließig '.»'/.ittii, im Kapi-
talöbetlage von l,Utt».47ti fl. :w kr,, uüd dlc
nachträglich eingereihten ob« der-ennsischen siän-
dischcn Domestilal-Obligationen, im ursprutiali«
chen Zinftnfuße von ^ " / ^ , vc>n Nr. üi l5) bis
rlnschlicßig 7^97, und Nr l3A? l , im Gesammt?
kapitalsbetrage von tt4 43 l si. 5»U kr, und die
ob ? der - cnns - ständischen Domcstikal - Obligatio«
nen, im ursprünglichen ciinsrnsuße von 3° / , , von
Nr. '/, bis cinschließig . ' / , , im KapllalSbe.
trage von l^.'<iW ft.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
l^ l i^auf den uispiünglichen Zinsenfuß erhöht,
und insofern dieser j n i t ^ " / , C. M. erreicht,
nach dem mit der Kundmachung des Finanz-
Ministeriums vom 2i», Okloder lftü?i, Z 5,^<j
(R. G. B. Nr. NW) veröffentlichten Umstcl-
lungs - Maßstabs in 5 ^ auf öst. W, lautende
Staal5schuldverschl'eibul,gen umgewechselt.

Für jene Obllgationcn, welche in Folge der
Verlosung z u r u i sp r ü n g llchen, a b e r 5, H, ,', i ch t'
erreichenden Verzinsung gelanq.'n, werden auf
Verlangen der Partei, »-ach Maßgabe der, in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungen 5»°/, auf ö. W. lautende Obliga-
tionen ' erfolgt.

Von der k. k. Landeöbehörde für Krain.
Laibach.am 7. I u k !dl<)2,

Z. l^ i i " f t )" ^ Nr"276l.
<O d t i t.

Von dem k. k. Handelsgerichte zu ^ai-
bach wild hiemit dem Pl)ilipp Falro l i , unbe-
ka,n,lcn Auft'nlhaltes, milglshillt, daß der über
Ansuchen der Gebrüder Reiuighaus in Graz
ergc.ngcne Zahlungsauftrag ddo. ^ l ^ . Juni d.
I . , Z. 2 ) U l , wegm schuldiger Wechselsummc
pr. lltlt? si. js kr. öst. W. c ». <:., dem dem.
selben bereits aufgestelllen ^'ut-ittlir :»!)«onli«
Dr. Suppan hier zugestellt worden sei.

Laibach am 26. Juni lUU2.

Z »^<j». (3) Nr. ^UH7.

Das k., k. ^andcsgericht Laidach gibt den
unbekannt wo befindlichen Franz Mrak und
Franz Bozzini, uud ihren nunbckannten Rechts-
ltachfolgern bekannt, daß der Bescheid ddo. l.",.
April lAU2, Z. l , ) l j ^ , womit über Ansuchen
des Herrn Sebastian Aßanger die Löschung
einer zu ihren Gunsten auf semem Hause hier
haftenden Satzpost bewilligt wurde, wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes dem Herrn Dr.-
Anton Rudolf, als^m-awr ucl uclmu, zugestellt
worden ist.

Laibach am 2 l . Juni I8«2.

Z l 2 8 U . ^ 3 ) N r ^ 2 ^ ! ^

G d i k t.
Von dem k. k. 5!andesgerichte ^'aibach wird,

hiermit bekannt gemacht:
Eö sei auf Ansuchen der S . MurmannZ

Erben aus W i e n , gegen D r . Rudo l f , als
Josef Aichholzer'schem Verlaßkurcitor, wegen aus
dem Zahlungsaufträge vom 2 l . September l ^< l l ,
Z. 3 U l 3 , schuldigen 27^7 si. ö. W o. «. c.,
in die crekutivc öffentliche Versteigerung des
dem verstorbenen Josef Aichholzer gehörigen,
ln der S tad t ^.'aibach «,ll» Kcmsk. Nr. ^: l7
liegenden Haufts, im gerichtlich erhobenen S c h ^ '
zungsrverthe von <5?ttltt ss. s! N - bewi l l ig",
und zur Vornahme derselben der l l . August,
der l 5 . September u„0 der 2i>. O^ober l»i>^,
jedesmal um !' l lhr V o r t a g s b.'l d:«'lem r. l .
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LandcögeriHse mit dem bestimmt worden, daß
dieses Hauö nur bei der dritten Fcildl^tunq auch
unter dc'ln B^äyungslveltye an den Mcistdi^
tendeu hilNangcgcdcn locrdc.

Das Schatzungoprotoroll, der Grundliuch
stand und die ^izicatlousbedingnifse können bc
diesem Gclichtl' odcr dcim D r . u. Wurzdack-
eingcsrhcn wcldcn.

^aibach am 2-l. Jun i ll^UL
Z.^l3t!3. "Rr7HU7ft

O h,-"t > t.
Von ytlft k. k Pezirksamle seisirih. als Gericht

wird l'icml! l''k'!Ni!l gl»lna»i't:
O^ sl-i ül>er dns Ansuchen des Michacl Schir-

z,I uon Torpolz Nr. 34. gegen Jol'aiin Icnko uon Top-
polz ?lr. 9. wlge» aus dem Vngleiche rom 18. M.n
18^8, sll'iiloi^n 2« fi, 83 kr. öll. W. c. 5. <:. i» die
lrekünv.' öffl!'üil>?e Vlrsleigtruug o<r. de,l> Lsyler»
gsdöri^rn. im O'.liiwl'llchc der Viratiatsgull Preuz
.>ul> Url'. Nr. 34 vollonünlut-en Halbblibe. im gcnchl'
Iich ciyol'cnru Hchal)ungl<weril)e !wi, 2977 fi. 2u l>.
öst. W,. gewllligtt lino ^iir Vornahme dersrlben die Fcil°
vielniig^ta^s^hlingcn cillf dln 14. Ju l i . auf seu 14
Aü^üs» und >ilif den IN. Septenibet I. ).. jedeomal Vo>>
nxllagü um 9 Ul'r iü di<ser Anltek.'nz^i mit den» An>
l>.U!g'" drNx'lN't woicen. tab dir fe>lzl:^eltildl 5ie!i!l!ä>
nur l»'i dsl lsßlt'l, Fcilbiclung auch unter denl Scliaz»
zu»gsil,'sl!l.'e an Olo Melsldillenoen lxnlaxgegtt^n wndr.

D,'ö Scl'äl)i!»g^prolosoll. der Orunoduch^exir^ll
und dis ^iz>la!wnöl'c0l!',;lussr lönnen I'ci dirsrin Ocrichte
in t l» govöl'ül'ch'll AlNl^sliiüdl'ü eingrsel^n iverotn.

K, k. Ve^irk^amt Fcistiiß. als Gericht, am 21.
Mai 1802.

Z 7 l M 5 (1) Nc. S8o-
<z d i r l.

Von dcm k/s, Vez,rl?am>f Großlaschizl). als Gc-
licht, wird l.'!rmil l',la»,it gen.ücht:

Eö sei nl'l-r dasAi'suchen eer Agnes Slerl'e^ von
Kleinslwip, gegen Andreas Oüida von IaoMna Hans
Nr. 4 ive.i>n ans drin gkrichlliche» Vl^Ieichr uom l4.
März 18.'i8, Z. 1471. schuldigen 472 st. "0 fr. ö. W..
u. ^. c.. i» dle clllulios ösfrnllicht P«lsls>»^rung der.
d.m i.'eßt»rn gl'l'öriqsn. im Grnnrb^che ran iDrlexl^g.
«ub Url'. Nr. l U 3 ^ g^l,f. )ir. <48'/, rolkoninlends»
N».,llläl, >m ^sliclitüch erdol's»cn Schaßnn^em'rldc vc>n
2tjUl fl. 20 lr. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
dttscN'sii ^ll ^clll>>cln'>^cjlagsat)»ngen li»s rei> 3 l . ^l l l i .
a,lf t>>n 3, Scpttml'll u»o al,f den ll. Okioder 18U2.
je^lsmal Povnntla^s »m 9 Uhr vor dles«»!, Geiichlc
mit rem Aühao^e dcsllmml wordrn. daß tue fcll^wle«
llnoc Nc^liiäl nur l'el drr l'hicn ^cill'iellliig a»,ch unler
dem Sli'äpüNj^lveuhc an dtn Mrisliiielsnrc» yilUan^c>
g<l»ln lvkioe

Das S>1>ä'pnil»,spl0lokl,'ll. der GniudbnchslLtrakt
und sie ^i^laliollöl'tl'lügiüsse löuln» l»ri tiefem Gl»
richlt i» den gewölmlichln Amtoüunslu einglselil»!
werden.

jt l Pezirksaml Großlaschizy. als lLtrichl. am
' ' ^ 21. Mälz 1ttU2.

^ ^ ^ > - — ^ 2 ) " - Nr. ^^79.

E d i l l.
^m Nachbango ,«m t>icpger'chtlichel, Edilit vom 9

April !«U2. ^ . ll)i!!j. mî d l'il.'Nül ^ a r l ' l n . daß t'ic
in dc> Elrklilionösache rc^ Johann Hridal a/si>-n Iohain,
zt»»,;. l"l<». «31 ft. 2U fr. s. N. G. ans dln 18. Juni
uno 2 l . Juli t'. I an.^crcntlenFlill'ielnü^taqsllYun^n
,ückslH'll'ch dss NecUxal in Dranonl! Nrlt. Nr. I 5 l «<!
Aiiiöo. üblr EmveMndmij ^eidtr Th<ile für ol'^elialts»
t l l län ivurdc» . nno es l»si l'fr 3. ans oen 23, Antust
t>. I , «„sscor^nltrli Flil!.'illn>^slagsllplmg vor diesem
Ocrichlc sein Vcll'Int'rl, dcide.

«. l . stall, rclra Vlzirlsalrichl Neussüdtl am20.
/ Im , ! l8t>2^

zÄTlo..^) " ' Nr. 23 l̂.
" ^ K d l k t.

Von dem ?. s, 'ötzirkilamle Slein. al^ GcriHt,
wird luelnit l'rl^inu ^cmachl:

Es sei ül'er das illnsuchm dtH Herrn MaUl'än«
Viapuik. Pfeiler uon Vilkei^crf. a.sa/n Thomas
Sl.p'Ul vo» Pot-l)lnschki,. U's»,ln aus e>m Ulil'tilc
von. 26. Iäuner itti'O. Z. ' " ^ . schnlDl̂ e,! 3 l5i ft.
ö!i. W. c. l<. 0,, in die erekntivc öffenlliche Verslci.
gernn^ der, tcm Leylrrn geböligen. im Glunrliuchr
der Hsrlschaft Mnnkcndolf. 5„!> Url». Nr. l97 vor»
sommcnc'cn Oanzluibe. ,n, gerichtlich erbobeneu Scha^
zll>^S!l,'cril.'e von 4976 ft. 2l> lr . . gewillte! unt, zur
Vol»al?me reiseldcn rie drei F,i!l'leln»!^lagsal)U>issen
auf ocn 2ss. Juli. auf t>ln 29.An^uN und auf l»e» 29.
Scpteml'sr 16li2 . jedesmal Vormitlag« um 9 Ul>r i»
der G.richt^kaiizlli mit dem Änl'ang, besli,nmt wordrn.
daß die fcii^ll'lclende Nealilät bei der lehltl, Foldie.
tunfl auch Mül l benl Schäßnngijiverlhe an l>cu MeiN'
diltenrrn dintaüge^kbeu wcrt>c,

Da^Schätumg^iotolol l . der OlUlldbnchHtktr.'lt
uud ric Lliitatloi'öl'eoiliüNlsse lönnen bei biesem Ge
richte in dcn gewöhnlichen Amlsflunden tingtsthen
^crocn. . ^ «, .

K. k. V,z'rks<in,t Stein, als Veiicht. an» lß> Ma!
^802.

^. !243. (8) N i . !4 l8 ,
0 r 1 l l.

Von V?nt k. l^ 'vezirtöamte Liliich. ali^ Gericht.
wi:d hllmit dllannt ^tmach::

Es sei ül'cr lao Ansuchtn t>eü Al,lon ^o ln von
^iool'cltn^orf, tlcgcn Josef 5l.'slcl'.; uon Ool-v^ry. wlge»
.nis dtm Urtycllc vom 2«. Dtzem!?tl 1U68. Z 44»2.
,chllld!gei> l« f t . (5 lr. oll. W. c. ><. <-.. in oie eic.
luliuc öfflutliche Veülelgeiung t»r. rem ^l^leril a/yö»
rlgen, im Grunoduche drr Hlllschafl Slillch drü Haue-
>!N,llS l>ul) Url». Nr. l l ^ l / , voilommei.dtn Reaülm.
l,n gclichillch elhrl'cnrn Schäpllü^^wcrlye uon 200l,) ft.
ö. W. , glwi^!l)ll uno zur Vcl>:al,'lllc deistll'sN die dtci
Hllld!llllna.<?t^say!!lla,<n ans or» 1 l . August. c,uf dr»
l3. StpiclUlltl uuo ailf dcn 13. Oklooei l8U2. jcdrs'
«»a! Voimillng<5 nln 9 Ul)l >n ler Gnichlölanzlli mit
onn 'Anhangs lxslimnlt luoroen. daß tue slil^idlllcnoe
^iralitäl llur dei der Khlc» Füllnillin^ allch uoll l
o,m SchäßungSirerihe cn den MtisN'irllNt>cn l'intai..
glgcdcn wcrl>s. '

Daa Schäßuug^prolcloU. der O>u»dbnch>3lllrakl
ll»o die ^lziKitloiwderillHuisst löoucn l>ci 0lts,in Gc>
lichte in den ^rlvöl'ulichen ^inlöslullden »lngsseytn
»uclpeu.

Hk. l . Vezirlöamt Eutich. als Gellcht. am 7.
Mal ldO2.

Z. l274. <3) Nr. 33ll^.
E d i k t .

Von dem k. l . Vrzirloamle Feisllit). als Wc
licht, wild hirmit delanln glniacht:

Es sc« ül'cr oaü Aosuchln ccs Äiuon Schindel«
schizy von Fcisllil), gegen Johann Äaslelz uon Gll»>
si-oolunü. uil^en !ch"loigcll 9 ft 33 lr. ö. W ĉ . «. c.,
:u die «retullve öffsnillchc V'lsleigtlung dcr. dem L«ß'.
lcr» ge!)öli,!.lU. l,l< Gllindl'Uche t?crHcr>schafl Illliloniz
e.l«l) Nrl). Nr. 23U vl'llomnliud'U ' , Hul>r lil Gc^>
icül'sllili, Hil. Nr. 9 l . im g«r>chtllch evdol'cnen Schäz-
zlin^ijn.'euyt uon 1U32 st. -»<) k.. ö. W.. gcw!U!z;cl
und zul Voliuchmc ollstllxn dir dritte Hlillmlung'?-
T"ss>al)nn^ auf dcn 29. I,Ul l. I . VouuutaqS um
9 Uhl lm Amtvsißs mit Lem Änliangt l'eslim»»: worec».
daß die scllzublrlilide Ne^lllm nzir l'ei d<r l>h!cn
^c>ll,'ittl»ng aiich unter dem Schcißuna.öwerll'e an de»
Meillditlendlll l,'inla>!geg<dsn «vcrdr.

Duo Sa'äz)ungeplli!l'll'll. der Grundliuchsertr^kt
und die illzilalio.ual'edlilgllisse sönnen l»ei oilsem lHe«
lichte >u den gewoyulichen AmtSstuudln ein^eseyin
»vrden.

5t. l . Vezilksamt Feiftrlt). als Gcricht, am l6 .
I um l8tt2

Z. 1278 (3) Nr. 3N56
E d i r l.

Vou dem l. k. Vezirttamte Feiilriy. als Oclicht,
lvild pltmli l'elamlt ^smoä'l:

Es sri üker daö Aniuchen dis Anton Sch»i-
derschizl) von Fcistriß. sslgeu Ivl'ann Echiin «>.'!>
Grafenl'lunll Nr. 7U. we»,eu c,uö dtn, Ver„lclche
vom >7. Iebruar l«48. schlllr^ltl! 2lU ft 5. 2V.
l:. «. e. , in die lrlknlive öffentliche Vtlsltiq»'rl>l!ss dl,,
dnu ^ryiern nsl'i'li^lli, im GrunrbuHe d>>r Pfcirr.iüll
Dorns,) liul) Utt', ?li. i)U ll v0l?l)mmenc>ln. zu Gra»
senl'llinll Hlle^cnen ^ Hl,l>e. im gerichtlich lllwdcnr,,
Hchäpui'ss'üvtltlic van l87(» ft. ö. W,. qcwilN'̂ el uud
^nr Vornahme dcisclben die dliltt Fcill'iilliuq^laqsNl.''
zuni, aus t!iu 29. I „ i i >. I . V ^ m i l l . , ^ um 9 Ulr
im Zimte »nit dcm Anhange dcslimml lvordcn, daß
die feilzubielllld, Nlolitnt nnr l's> drl lcßlin Ftillne«
lnng auch ul'ttr dem Schäpungswerlhe au dcn Mcist»
blelcndcn dinlangegtbtll werde.

Das SchähnliMloll'koli. der GlUüdt'uchsl-rlrlil'l
und die ^izilatlonodtdingnissr lönu!-,, l»ci dl<s,m Gc
lichie in den gewöhnlich,» AmtsNundtn ,ii,glscl)rn
weiden.

K. k. Bezirksamt Feistriß. al« Gtrlchl. am ltt.
Juni 1802. ^ ^

.̂  . . . . . - ^ ^^.

^ G b i k t.
Von bem l. k. VeziikSamle Neumarlll. als Gc-

richt, wird di^mil liclanül ,',ema^l:
Oö sei über das Ansuchlu des HlN Kasp?r Schusch.

nig van schlich, gegrü M-ch^el PrüNl'sch'N oon L i
tt.nl'arilia. wegen nns rem Ver^li.lie vom l6 Jun,
1«ÜU, Z. 7U«. schuldigsn 270 ft. 90 l. os!. V . c, «. c..
in die erlklllive 5,'ftnll'chc Velfteigflun^ lcr, t'sn, ^,l),
irrn ged5,i,,cn. i>„ Gil!Ni,U'Ul1.'e der Herrschaft N>ll>
markt "ul, Ull'. Nr. 483 uorko'l'M»»dcn. zu S l . Kaida«
rina »<ul» H. .Z . 69 geleaenll, Nealiiäl. !m gerichtlich
llhodeuen Schätzllngi>lverthe uon 9 l4 ft, üsl. W. g,.
wiUigtl und zur Pornahme derselben tje lzcknllucn
^cildielungslagsayllngfl, anf den 28. Angull. anf dcn
39. Septlnilicr und auf den 30. Oktober l86!j. j,tc^-
mal Vormittags 9 Ulir <n St. Äathalina milden, A:>>
hallte UelüimlNl worden, daß rie flilluliieienke Re.'Il.
lat nur l'li dcr llytcn Heilbielunst auch unter dem Schaz»
zungswerllie a» den Mtlstdielenren l)lulangc^el.'tn ivcrd,.

Das Schähnusssplotokoll, der Grlindblichslltrakl
uud die LizialionSbedilignissc lonueu bci diesem Gslichle
in den gl wohnlichen AmlSsluuden cingss.l'cn werdstt.

K. s. TlezirlSanN Neumarl'!. als Glriä't. am 7
Vtal l8Ü2.

?.. l27». (3) Ns. 1683.
E d i k t .

Dem n>^<sannt ,lio dbwsscndeli Il'baün Mos, voll
lDderl.n^ack. wird diemil dekanüt qemachl:

Eü li.ilir Gregor Mose uon Ol'erl.'il'ach zur Erwei«
sling der Elsißung der anf Ioliail» Mose '.'cr^ewahrleu.
!>!, Gluodl'lichc 5>!ll)Hl,lsch.nt i.'oilsch. Gluud^llchi!-Poss
Nl . 3(ill «.'erzeickneien Realität um Zengl-ncliwcrnadmt
znm lwi<iln Gedächtnisse gellste», worlil'er die Tag.
s.'puug aus ocn 12. August I. I „ frnh 9 1U'c m,gcordn,t
wurde.

Da der Aussütballsorl dcS Jol'ann Mose h'.er.,e.
tichts »ndllannt iü . so wnrde dcmsfll'en Herr stra„;
lDgrim ane O^erl.nliach <,!s Kurator anfgelleM. wclchcm,
odrr disftm Oclichlt derscll's Nachricht uon seilicm Äuf-
lnil'allc. odrr die eiiordellichen Vcl'elfc an die Hone zu
geben li.'t. «.urrigenö er sich cie Folgen slllisl znzuschreibell
yal's» wüide.

K. l. ^ci i r^aml Ol'krlaidach,. als Gericht, am 29.
April 1862.

Z. l279. (3) N7. l 7 7 I .
E d i k t .

Von dem k. k. 'Zeziltsamle Ol>,llait>ach. als Ve«
richt, wird diemil l'sfan„l gemacht:

(5s s,i ül,cr ra>) Ansnchrn des Joliann Vrcn;l)l,^b
von Medwcrj'l'cM'l. g<gen Josls Kogonschek von N',n.
dort. wegei' aus d,m Vergleiche roin 9. sscl's,l.ir <844.
ausgefertiget !4. ^ä'lnlr l8^i6 schuldigen 12! ss. ö. W.
<-. 5, l'„. in rie llckulwe off>»lli<tc Versleigrrnug der,
dsm '̂l-hteru gtl>örig<v. iin Grunidnche der Herrschaft
^oiü'lli .>?»!» Urb. ?i>'. 48Hl uorlommenden Rralilät
sammt Ä»- lül» Zu^ll'ör. im gerichilich crliolxucn
Sä>6ylmg?weltl)f von 360 ft. 80 kr ö. W-> g^willigel
»Kl' z»> Vl?lnal.'Ms dersell'cn die ,lekuliu<„ Fsilbi,tlnig<!>
tagsayungln lNlf den 2. ?lugull. ouf deu l . Sepien,-
b<r und auf cen 4. Ollover 18<52. jrdeamal Vormü'
lag^ um 9 Ul>r im Olle dcr Neaülät mit dem Au«
d^ngt l'lllimm! wordtü. laß die fell^uliielends Realität
nllr l?ei drr Kl)ten Fellbletnng alich nnicr de>u Sckäz-
s.Ni'gSweril'c an den M.'isloil'lei'dln hinlangsger>,'n wlldc.

Das Schapung^plotololl. der Ollindliuchserlrakt
nno die !̂̂ t'>li0!'ül>ec?!nq»isse lönuen dti dlesem Oe-
richte in dcn gewöhnlichen Hlmtssiundeu eingesehe»
werde».

tt. k. Ac,l.irkeamt Oblrlaibach. als Gericht, am 3.
Mai l862.

^. l280. (3) Nr. 1842.
E d i k t .

Vom k. k. 've;irköanlte Oberlaibach. als Gericht,
wird l'ssaimt gl'macht. eö ssi <l> die Renssumillln., dev
ni!l Bescheid vom 3. März 18!lU, Z. 3U75, l.'lwil!i^tl»
ui>5 schlnßlich l»il O'snch vom 'AlsHlidt 14. Zedruar
l^( i ! , Z. .'»'92, Wirten tniittn tr<kutiocu F»,'ill)ic<ung
cer. dcn» Josef Pr'N'N!; voi: lDdt-dresovly gclwri^eu. gf-
richtüch auf «UU0 ft 20 lr. C, M. geschäl)!"'. .̂ ud N.klf.
Nr. 3^ Hi'llschal'l Iieu^eullicilrr Grundl'nchcs l̂ orkom»
lnrili'sn Nec»l>la'l wegc,, dcn Jusei Pookrajschsk von Oo«
dooi^i aui« l>s„l Vergleiche ucm 9. Dezimier l833. H.
^:>3l i,och schulci.ien 54 fl C. M.. e. .̂ . c., giwlUig.t
li»o zur Vor,ic»l>nls rcrftll'tii die Tai>s>'l)ung auf !>.,, 9.
A>l,,nsl l. I . !rül> 9 Uhr in dilse, Amlilanzlli mit dem
Ailliang, a"gsl)ldnet words», daß oi,-Ncalnal bei dieser
Tagsayling anch uulcr drm Schäl)n»gölvellyt hintange«
geben werden würde.

Das Lchät)ui>gSp!0to?l)U. der Gr»n»lilichserlrakt
N»d die ^l^tatlonsl,'cdülgnisse könnrn bci diesem Gerichte
!n den gtwödülichrn AlUl^ilnuden «mglscl'cn werden.

tt, k. Vcziltt«",'! Ol>,llaidach. als Gericht, am
7. M i l8>N.

Z. 128l. (3) 3tr. 192S.

G d l k t.

Von dem k. k. Pe^irköamte Olierlaibach. als He«
richt, wird luemit l'esannl grmachl:

Es fti üder das Ansuchen des Anton Nobi und der
Maria Mruz. Voruiünder dts mindcrj. Frn,iz Meuz
von Fra»<d0lf. g-gen Lorcnz Svcte von Sal'ozycu.
wegen an»? dem V.rglciche ddo. 10. Dezcmlicr 1833,
Z. 8847, ter Zrsslon ddo. Ui. Septemlxr 18li4, und
V'l!l's!llln,^prolokoll vom 10. Dl-zemlirr 186! . Z.
4:l l ! l , schuldigen 17« ft, 60 lr. öst. W. ^ . ^. l-., i „
die cxrluli'.'r öffeiuliche Versteigerung der. dem L«h-
»ern glliörigen. im Oruiwduche dcr H«rrschafl Freuden»
ll'a! «l,l» Nrk'f. Nr. 181 vorkommenden Realität sammt
An > n„c> Zm,el'l?r. im gerichtlich erliobenln Schaßuugl!-
werlhe 00» 1217 ft. öl!. W . g,williget U',id zi,r Por,
natlme dersell,,» die cfllusiyeu zeilbiitung<itags>iß,lngel,
»nif den ?. August, alif t)en l . September und auf den
4. Oslober l. I . . jedesmal Pc'rmil<ags um 9 Nl'r in dieser
OcrichtOkanzlei m!l dem Anbang» bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der lcßten Zeilliietung
nlich unter dem E>chäpungs!verthea.n.dfl.l MtlllbiclendtN
bmtmigegcven we»de.

Das Schayn„g^pro,oloN, der chrundbuch^ttratt
und die ^izitauo-.sbermgmssc köm,e„ bei diesem Gerichte
>!-. den gtwobnlichen Amtöstunden cinqesedeu wllscn.

Z. 5. Bezirksamt Oberlaibach. als Gericht, am
<S. Moi !8tt2.


